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Partei-Nachrichten
Ä ^»nnlmachungcn »es panctsckrctariats

^ nstaltungen finden statt :
"

'«* • Mittwoch , 18 . Mai , abends
■ßit- ffiBerjammluna mit Vorträgen der Genossen Dr . Engter
^ ^ Mstsführer Hartmeyer - Karlsruhe über „Politik und
" d 3 .?

“
, über den Stand des Volksfreund -Unternehmens und

^ Führung der Agitation .
Donnerstag , 19 . Mai , abends 8 Uhr , in der „Linde"

IE Mitgliederversammlung . Landtagsabgeordneter Een .
° n »-Karlsruhe wird sprechen über „Das Republik
und die Deutschnationalen " .

Sonntag , den 22. Mai , mittags 3 Uhr , im
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8 Uhr , im „Lamm"

ilKf/ '‘'' riommlunn . Een . Pfarrer
c 2dee des Klaffenkampfes".

„Löwen"
Kappes spricht über

Sonntag , den 22. Mai , mittags 3 Uhr
— . . für das gesamte Albtal . Een .

Dr. R e m m e l e spricht über den „Stand der Reichs-
Die gesamte Bevölkerung des Albtals ist eingeladen .

Mn werden gebeten, für regsten Besuch der Versammlung

Mal :. Montag , den 23. Mai , abends 8 Uhr , im Saale des
, 'kauh : Fraucnversammlung mit Vortrag der Eenoffin

Mannheim . Thema : Die Frau und die Parteiorgani -

,*gt ^ cn Genossinnen und Eenoffen wird erwartet, dab sie aller r « Besuch dieser Veranstaltungen sorgen .
Das Parteisekretariat .

Links bringt in der soeben erschienenen Nummer 29
st aktuell politischen Stoffes . Der Austritt des Reichs-
Mneten Rosenberg aus der KPD ., das Reichsschulgesetz ,
,? Brandstiftervolitik , die „Nationalen " Verbände und

i werden im Spiegel der politischen Satire beleuchtet .
Junten Mitarbeiter von Lachen Links haben durch Tert
jungen dafür gesorgt, dab auch die neue Nummer dieses
suchen Witzblattes bei seinen' Lesern beste Aufnahme fin-
^ uchen Links kostet pro Nummer 25 Pfg . Zu beziehen
J Volksbuchhandlung und Postanstalt oder direkt vom

W. Dietz Nachf . , Berlin SW 68, Lindenstr . 3 . Man
Aachen Links an allen Zeitungskiosken und Postanstalten .

, ?Eand der Arbeiterbildung . Das soeben erschienene Mai -
- » Mbeiterbildung , der ständigen Beilage der Bücherwarte ,

« 9 h. D . umfangreichen Bericht des Reichsausschuffes für so-
b>c>

" ildungsarbeit über die Ergebniffe seiner Arbeit im
m tt - Der Bericht gibt Aufschluß über die intensive Tätig -
"i tut ^ antrale ebenso wie die Bildungsorganisationen im

ll Kj!
"Han Gebieten kultureller Arbeit entfalten . Die bei-

d 5;
etJ cfi rer des Reichsausschuffes Christian Döring und

vi n* öiv . 0 1 » 6 schildern humorvoll die Leiden und Freuden
ij Mchen Wanderlehrer . Hermann Brill - Weimar un-
,j/ 'Nen Plan für systematischen Aufbau des Arbeiterbil -

1 der eingehende Beachtung verdient . Programm für
» "dfeiern und zahlreiche Notizen aus dem Gebiet des

n,,:J ij ’ <̂ >lm und Lichtbilds , des Bücherei- und Bildungswe -
# tih cn die Nummer . — Das Maiheft der Bücherwarte

• umfassenden Aufsatz von Gregor Bien stock : „Ein -
in Weltwirtschaftslehre "

, in dem die Entwicklungs-
m Wn

,leucn Wissenschaft geschildert werden . Auch die Zeii -
Y ' j Mu in dieser Nummer behandelt die wichtigsten Aeube-

r n
,n Ie <,ter Zeit über die Fragen der Weltwirtschaft in

C c äu Ttnbcn waren . Ferner bringt das Maiheft zahl-
' lin^ chungen von Neuerscheinungen aus dem Gebiete der"itik der biographischen und erzählenden Literatur , der

Kommunalpolitik , Länder - und Völkerkunde, Politik ,
des Sozialismus und der Soziologie .

-Mcherwarte mit Beilage Arbeiterbildung ist zum Preise
t «*3 Kl ' Ur das Vierteljahr durch die Post oder Buchhandlung
jeif*2 ^ ' Einzelnummern kosten 75 Pfg . Der Reichsausschutz
te« 3h, ^ che Bildungsarbeit , Berlin SW 68, Lindenstr . 3, stellt

gern zur Verfügung .

^ -dossenschattsbewcgung
^ ^ des Verbandes landwirtschaftlicher Eenossen-
^ schäften

5^ » — .
Verbandes .

!lt

in*

Beteiligung aus ' ganz Baden wurde am Freitag , den
° n st a n z die Tagung des Verbandes landwirtschaftlicher' eröffnet. Um 4 Ubr nachmittags begann im Konzil der 44.

Verbandes . Präsident K e i d e l begrüßte namens des
\ h Abnehmer und insbesondere die Vertreter der staatlichen
->>d , ^Börden. Aus dem Jahresbericht geht hervor , daß
4 ■J rUrlctt 1448 Genossenschaften in ganz Baden umfaßt , von
ftjj5 mit 1175 Mitgliedern aus der Tagung vertreten sind . Im
*fie

” e wurden 21 Milch - , vier Waren - , vier Drcsch- und eine
i>k/ ' cha,t neu gegründet . Das Geschäftsjahr schließt mit 50 766

973 Mark Passiven ab. Der vcrbleibenhe Gewinn¬
mist

- 3 793 wird auf neue Rechnung vorgetragcn .
^ miung nahm eine Resolution an , in der Regierung

Hl werden , das Grund - und Gewerbesteuergesetz vom 7.
&

C 1*1
Hl Pilger erstattete Jahresbericht weist ein gün-

f , & obzuändcrn , daß die landwirtschaftlichen Genossenschaften
* . st "Ertragsstcuer befreit werden , da die Steuer den ge-

jj 4 MJI Ausstieg hemme.
*•. d,- "üg ! mit der Tagung fand die 6. ordentliche Gcncralver

^"bischen landwirtschaftlichen Hauptgenossenfchaftcn statt.
t '-ö- Pilger erstattete I a h r e s b
e» ^ «us . Der Mitgltedcrstand betrug am 31 . Dezember 1926

Vereine und Einzelmitglicdcr mit zusammen 1881
i £)

• ES wurde im laufenden Jahre ein Umsatz von
Cri ! erzielt . Das Geschäftsjahr 1926 schließt ab mit einem

I»*' ^
" 21779.89 Mark bei 6 665 008 Mark Aktiven und Passiven.

Ji >d und Rechnungslegung wurden nach kurzer Aussprache
. w’otii« Vorstand Entlastung erteilt ,

d ^Se» en Wurden Samstag morgen halb 10 Uhr mit der 28.. . . . LandwirtschaftSbanI fort-
stark besucht . Nach der Er »

. . . , el , hielt Direktor Schot -
- ' l-ilifil. lln.̂ ußischcn Zcntralgenosscnschaftskasse , Zentrale Frankfurt

v sthxx das Kreditproblcm bet der Landwirtschaft . Er
10 ,tebit8c *u4c von Monat zu Monat im Steigen begriffen

' tV hi ' ci besonders die Kündigung von Krediten in Höhe von
zum Teil an das Reich zu leisten sind . — Den Ge -

^ lei t
* erstattete Direktor Kunde !. Das Ernteergebnis des

'Ä m (,ct ajjcnnc wesentlich hinter demjenigen des Vorjahres
^ !n, ^ us Eigenkapital und die Spareinlagen hätten wesentliche
' Jti h„ cn . Der Stand der Einlagen bei den Spar - und Dar «

. °u viereinhalb Millionen Mark im Jahre 1925 auf neun
Jahre 1926 gestiegen . Nach Abschließung des Ge-~ ~ ‘ ' Nach län -

ki'i w Der Stand der Einlagen bei den Spar - und Dar >
- - ■— — • - . .

iV '
J im

ein Reingewinn
"

« »» 262 084,58 Mark,
wurde die Bilanz einstimmig , genehmigt,

mmlung schloß stch der 32 . BcrbandStag des Badischen
t? e. B . Karlsruhe an . Der Geschäftsbericht wurde vom

>> .^ "UdwirtschastSrat M e f f m e r , erstattet . Im Jahre 1926
liV dn» " des Milchviehbestandes in Baden ergeben. Die Gc-
kV d? Milch aus Baden betrug rund 650 Millionen Liter zu
We , zirka 120 Millionen Mark . Nach langer . Aussprache

S ch g l l e r - Augustcnberg über das Thema „Beur -
"lUng der Milch nach QualitSten ".

'krklchastsbewegung
^ ?triebsr8tewahlen der Reichsbahn im Direktions -

**l,ielt der Einheitsverband der Eisenbahner
i » ^ Stimmen und 19 Sitze , der christliche Verband- ad 4 Sitzß .

Verbandstag des Zentralverbandes der Angestellten
Köln , 16. Mai . (Eig . Bericht.) Der Verbandstag des Zen¬

tralverbandes der Angestellten nahm am Montag nach der Wahl
des Büros zunächst den Bericht des Hauptvorstandes durch den
Verbandsvorsitzenoen Urban entgegen. Die Berichtsveriode stand
im Zeichen der Rationalisierung . Gegenwärtig sind 149 538 zah¬
lende Mitglieder vorhanden . In dieser Zahl sind die Erwerbs¬
losen nicht einbegriffen . Das bedeutet gegenüber dem Verbands¬
tag in Kassel einen Rückgang , der aber fast ausschließlich auf das
Konto der schlechten Wirtschaftslage zurückzuführen sei . Seitdem
die inneren Streitigkeiten aufgebört hätten , könne ein zwar lang¬
sam, aber ständiges Anwachsen der Mitgliederzahl konstatiert wer¬
den . Die Stellenvermittlung des Verbandes noch beffer

' auszu¬
bauen , müsse die besondere Aufgabe der Organisation m der näch¬
sten Zeit sein . Eine alte Forderung des Verbandes sei die Besei¬
tigung der Konkurrenzklausel. Eine andere wichtige Frage , die den
Verbandsvorstand beschäftige , sei die Frage der Handelsaufsicht.
Die Forderung auf Wiedereinführung des Achtstundentages sei von
den Bürgerblockvarteien abgelebnt worden . In dieser Frage bliebe
daher nur die Selbsthilfe übrig . Freiwillig solle sich kein Ange¬
stellter bereit finden , länger als 8 Stunden zu arbeiten .

Urban besprach dann in längeren Ausführungen die Tarif -
volitik des Verbandes . Er betont , daß die Zahl der Tarifverträge
gestiegen sei . Im Jahre 1925 seien beispielsweise 869 , im Jahre
1926 aber 926 Tarifverträge abgeschlossen worden . Die Gehälter
der Angestellten seien , gemeffen an den Bezügen der Vorkriegszeit ,
wesentlich zurückgegangen .

Im Anschluß an die Mittagspause erfolgte die Diskussion .
Dann nimmt L e h m a nn - Berlin das Wort zum Bericht über die
Arbeit der Statutenberatungskommisfion . Der Redner beschäftigt
sich ausfübrlich mit der Arbeit des zur Revision der Statuten ein¬
gesetzten Ausschusses und bespricht die vorliegenden Anträge . Wei¬
terberatung am Dienstag .

Zermürbender
Kampf

um die Existenz ist heute
ungezählten Geschäfts¬
leuten beschieden . Auch
Sie können sich diesen
Kampf sehr erleichtern ,
wenn Sie noch mehr im
Volksfreund inserieren .

Wie man aus Lumpen Geld macht
Von gewerkschaftlicher Seite wird uns geschrieben : „Gearbeitet

und nichts verdient !" können die ca . 350 Arbeiterinnen sagen , die
bei der Firma Vogel u . Comp. (Lumvensortieranstalt ) beschäftigt
sind . Die zu verrichtend" Arbeit wird allgemein im Akkord aus -
gcfübrt . Wer jedoch glaubt , dab die schmutzige und gesundheits¬
schädigende Arbeit lohnbringend ist, irrt sich . Es sind uns Fälle
bekannt , daß man Mädchen mit einem Wochenlohn von 4 bis 8
Mark ( !) abgesveist bat . Wer das Glück hat , 12 und mehr Mark
zu verdienen , muß schon eine gut eingearbeitete Sortiererin sein .
Eine Nachkontrolle der Frauen über ihre verrichtete Arbeit und
über das , was sie in der Woche verdient haben , ist sehr schwer.
Hier ist den Meistern , wie es scheint , unbeschränktes Recht einge¬
räumt . Es sind immer nur ein paar lumpige Mark in der Lohn¬
düte. Die in diesem Betrieb beschäftigten Arbeiterinnen kommen
zum größten Teil aus den oberen Hardtorten . Eine besondere
Rechnung, was die Arbeiterin unter Abzug von zwei Mark Fahr¬
gelder noch übrig hat , erübrigt sich . Ist an sich die Ausführung der
Arbeiterin einen derselben benützen, muß sie sich vorher beim betr .
Soviel uns bekannt ist, erhielt die Firmw bereits vor einem Jahr
seitens der Eewerbeinsvektion die Auflage , ein Bad einzurichten.
Bis - beute ist das in Vergessenheit geblieben. Die mit Staub
durchschwängerten Arbeitsräume wirken gesundheitsschädlich . Hier
wäre der Eewerbeinsvektion Gelegenheit geboten, Abhilfe zu
schaffen . Im 4 . Stockwerk unter Aufsicht des Meisters Unser, dem
70—80 Frauen unterstellt sind , wirken sich die Mjßstände am
schlimmsten aus . Es scheint so zu sein , dab Herr Unser stark mit
der „Rationalisierung " sympathisiert. In erwähnter Abteilung be¬
finden sich 4 Aborte . Zwei derselben sind zugenagelt . Will eine
Arebiterin einen derselben benützen, muß sie sich vorher beim betr .
Meister anmelden . Es kommt öfters vor , daß eine Anzahl auf der
Warteliste stehen . Kommt eine Frau von der Abortanlage zurück,
dann folgt die nächste . Auch kommt es vor , daß eine in Vergessen¬
beit kommt und so vergebens auf de? Ruf wartet . Daß solche Zu¬
stände sich entwickeln konnten, liegt an den Frauen selbst. Hätte
man die Notwendigkeit der Organisation früher erfaßt , wären
manche Vorkommnisse erspart geblieben. Hoffentlich ist der nun
beschrittene Weg zur Organisation ein bleibender , denn vereinzelt
seid ihr nichts, vereinigt alles .

Fachblatt für Holzarbeiter
Monatshefte für die fachtechnische und kunstgewerbliche Fort¬

bildung der holzverarbeitenden Berufe . Verlagsanstalt des Deut¬
schen Holzarbeiter -Verbandes . E ^m . b . S, , Berlin SÜ 16 . Am Köll-
nlschen Park 2 . Bezugspreis : Vierteljährlich 2̂ RM . Einzelheft
75 Pfg . . das Heft mit farbiger Tafel ( im ersten Heft jedes Viertel¬
jahres ) , allein bezogen 1 .50 RM . . „ „

Es handelt sich hier nicht um eine Zeltschnft . die erst jetzt ins
Leben gerufen worden ist und an die Oenentlichkeit tritt . Das

Saust Lost üer kirbeilerwohlfahrtslotterie
zu Gunsten - es Erholungsheims

auf - em Lel- berg
Ziehung bestimmt 25. Mai . Lose sind in allen Lotteriegeschäften,
dann auch bei der Firma Knopf und in den Verkaufsgeschäften

der Fa . Pfannkuch erhältlich .

Fachblatt für Holzarbeiter erscheint bereits im 22 . Jahrgang . Wie
diese Zeitschrift nachspürt und führend ist hier und in praktischen
Dingen der Holzbearbeitung , so geht Re auch den praktischen Fra¬
gen der Wochenendbewegung nach . Letztere hat nicht nur eine
sozial-wirtschaftliche Seite , sondern muß auch vom praktisch -wirt¬
schaftlichen Standpunkt aus betrachtet werden . Wenn jemand eine
Landvarzelle erworben oder gepachtet bat . so will er hierauf mit
möglichst geringen Kosten ein Häuschen errichten. Dies kann ein
Holzhaus oder eine einfache Laube sein . Das ..Fachblatt für Holz¬
arbeiter " bringt nun im vorliegenden Maiheft mehrere Artikel
mit Bildern und Zeichnungen die sich mit der praktischen Seite des
Wochenendes befaffen.

Als Einführung dient eine Abhandlung „Der Holzbausbau ",mit Abbildungen von ausgeführten Holzbauten der Firma Chri¬
stof und Unmack . Niesky, von Jnnenräumen aus Holzhäusern und
von Konstruktionszeichnungen. Zwei weitere Aufsätze mit Zeich¬
nungen behandeln die äußeren Verkleidungen von Holzhäusern,Lauben und Wochenendhäusern. In einem weiteren Beitrag wird
„Das einfache Wochenendhaus"

, beschrieben . Für den Bau eines
solchen Sauses , 4,50 zu 6,60 Meter , sind ebenfalls ausführliche
Zeichnungen gegeben. Das Haus besteht aus einem Schtafraum ,in welchem 4 Betten untergebracht werden können, und einem
Wohnraum . der gleichzeitig den Kochherd enthält . Die Möb¬
lierung ist freigestellt, jedoch ist die Wand zwischen Schlaf- und
Wohnraum als Schrankwand aufgeteilt . Vor dem Eingang des
Hauses ist ein kleiner überdachter Vorplatz angeordnet , von dem
aus der Abort und eine Eerätekammer (die , größer angelegt , auch
als Abstellraum für ein Motorrad oder Fahrrad dienen kann) zu¬
gänglich sind . Ein weiterer Artikel über den „Bau einer Wander -
legeljolle" ( Scharvieform ) dürfte für Waffersvortler von In¬
teresse sein .

Außer einigen anderen kleinen Aufsätzen : „Die Truhenbank " ,
„Austragung der Kurve bei Bogentüren an der Innenkante " und
„Das Schlagen des Schleifsteins . ebenfalls mit Zeichnungen aus -
aestattet , beginnt im Maiheft eine gröbere Abhandlung : „Das

perrholz für Tischlerarbeiten"
. Hier werden die am meisten in

Frage kommenden Äbsperrtechniken an Hand von Schnittzeich¬
nungen besprochen werden. Wir weisen noch darauf hin . daß mit
Beginn des neuen Jahrgangs jedem ersten Vierteljahrheft eine
farbige Tafel beiliegt . Die Möbel der farbigen Tafeln sind in
dem jeweiligen Heft, maßstäblich und mit Schnittzeichnungen ver¬
sehen . dargestellt.

Serichtszeitung
„Komm in meine Liebeslaube !"

Der Kaufmann Werner Franke ist, wie die Wiener Arbeiter -
Zeitung berichtet, ein alter Betrüger . Aber er ist nicht aus seiner
Ruhe zu bringen , er hat sich sein fröhliches Gemüt bewahrt , auch
in der Untersuchungshaft , um damit allerdings seine Mitbäftlinge
und die Eesängnisbeamten zur Raserei zu bringen . Er singt näm¬
lich den ganzen Tag . Wie ihm die erste Erbsensuppe gereicht
wurde , stimmte er an : „Gott erhalte , Gott beschütze . . " Klirrten
die Schlüffe ! in der Zellentür , antwortete er : „Horch, was kommt
von draußen rein , jucheidi, jucheida . . ." Wurde er zum Unt/ -
suchungsrichter abgeholt , sang er : „Das Wandern ist des Müllers
Lust . . Und dem Untersuchungsrichter sang er das schöne Lied
vor : „lleb ' immer Treu und Redlichkeit." Alle Gänge hallten von
seinen Liedern wider . Niemand wußte sich zu helfen, alle Diszi - '

plinarstrafen waren umsonst . Und so atmeten alle auf, als end¬
lich seine Verhandlung angesetzt war .

Zwischen zwei Justizsoldaten betritt er den Verhandlungs -
saal . Ueber den ganzen Gang schallt es : „Ich wandle wie im
Traum einher , dem Paradiese streb '

ich zu . . .
" Den Gerichtshof

begrübt er : „Blick ' ich umher in diesem edlen Kreise, welch hoher
Anblick macht mein Herz erglüh 'n". Ein Verhandeln war unmög¬
lich. Franke erreichte bei dieser ersten Verhandlung , was er offen¬
bar erreichen wollte : er wurde zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes der Klinik übergeben.

Die Psychiater bezeichneten ihn aber nicht als geisteskrank,
sondern nur als „hochgradigen Psychopaten"

, der für seine Be¬
trügereien verantwortlich zu machen ist. Nun kam es zu einer
neuerlichen Verhandlung . Nach dem Entreelied „Immer lustig,
fesch und munter "

, das man ihn vortragen lieb, bequemte er sich
doch zu einer Beantwortung . Er gab zu, die ihm zur Last gelegten
Betrügereien begangen zu haben . Aber in der Hypnose .

Das glaubt « ihm niemand . Er wurde unter Berücksichtigung
des psychiatrischen Gutachters zu einem Jahr schweren Kerkers ver¬
urteilt .

Nach Verkündigung des Urteils verneigte er stch vor dem Ge¬
richt und stimmte an : „Komm in meine Liebeslaube . .

Nus Ser Stadt Surlach
Sozialdemokratische Partei . Auf die heute abend 8 Uhr im

„Lamm" stattfindende Funktionärversammlung , in der die Gen.
Dr . E ngler , sowie Geschäftsführer Een . Hartmeyer sprechen wer¬
den , machen wir nochmals aufmerksam.

Reichsbanner
Schwarz . Roi- Sotö

Ortsgruppe Surlach
Samstag , 21 . Mai , abends 8 Uhr , veranstaltet in der Fest¬

halle der „Sängerbund Vorwärts " ein Großes Frühjahrskon¬
zert, wozu die Ortsgruppe eingeladen ist. Es wird erwartet , daß
die Kameraden der Einladung so weit wie möglich zahlreich Folge
leisten. Eintritt ist 80 Pfennig . Aus Anlaß dieses Konzertes findet
uniere Mitgliederversammlung bereits am Freitag , den 20. Mai ,abends 9 Uhr im Lokal „zur Traube " mit folgender Tagesord¬
nung statt : Vortrag von Kam . Faßbender -Karlsruhe . Bericht
über die Offenburger Konferenz, Kam . F a b e r . Eautag in Hei¬
delberg und Verschiedenes. Es wird erwartet , da es die letzte Ver¬
sammlung vor dem Gautag in Heidelberg ist , dab die Kameraden
vollzählig erscheinen .

Briefkasten - er Redaktion 1
H. M ., Linleuheim . Da es sich um ein Gofälligkeitsdarleben

handelt , aber die Schuldnerin jedoch keinen Vermögensvorteil sich
dadurch verschafft bat , dürfte ein Aufwertungssatz von 25 Prozent
in Frage kommen .

Nr . Z . B . Wenn Sie nur für das Rad als Bürge unterschrieben
haben, sind Sie für die anderen gekauften Gegenstände nicht bürg-
schaftspflichtig. Wenn er letztere auf Ihre Rechnung ohne Ihre
Zustimmung gekauft hat , so ist dies ein glptter Betrug und strafbar .

Stanüesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
TodcssSlle. Thomas Fundingcr , Ehemann , Zugführer , alt 53 Jahre .

Andreas Lohrer , Ehemann , Schriftsetzer, alt 61 Jahre . Erna Becker , alt
29 Jahre , Ehefrau von Wilhelm Becker, Verwaltungs -Sekretär .

•HausfTau .cn 1

Riempp -Tee
ist vorzflglich , ausgiebig and billig
Kaufen Sie stets in Original-Packung
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